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Lisru ärsi Lakkln.

I^ine vvesentliebe Lüeke iu den grossen Verkebrsanlagen,
vvelebe derzeit in Wien 2ur ^ uskübrung kommen , ist äer
Nangel eines oräentlieben grossen Lakens iu äer Donau;
dieser ist v̂eäer im Donaueanale, noeb in äer grossen Donau
2 U ünäen.

Ls ist überbauet ein beäauerlieber Nangel au geeigneten
Länäestellen , >veil äie grosse Donau nur am reebten liker
länäbar ist.

Ls ^var ein seligeres Lnreobt, ^velebes man damals
den Wassergemeinäen äes Narebkeläes bei Wien ^ugekügt
bat , äass man den 8trom, äer äureb sin ^abrtausenä dort
geronnen ist , abgebaut unä näber an Wien gelegt bat.
Wäkrenä alle 8tääte äer Welt , äie an sebikkbaren Liüssen
liegen , sieb Liemlieb gleiebmässigan beiden Ilkern ent^viekeln,
ist bei uns äas linke Lker verödet unä ^vie äureii eine
Wüste vom Ltrome abgeseblossen.

Wie ein 8onuenstrab1 tritt in äas liier gesebakkene
Werk äer Verödung unä Brostlosigkeit äie ^ ussielit berein,
äass äiese äureli äie ^ rt äer ge^väblten Donaureguliruvg
gesebakkenen unnatürlieben Lustänäe nielit nur beseitigt
werden können, sonäern sogar beseitigt werden müssen.

Die Lrlösung bestellt in äer Wieäererökknung äes alten
Donaubettes als 8ebikkabrtsg6rinne vom Roller dis naeli
8eliönau liinab unä in äer Ausgestaltung äer alten Donau
von Lloriäsäork dis 2um « 8türN " liinad als Laten.

Ls ist ein gewiebtiges Noment, welebes äiesen Lm-
sebvvnng berbeigekübrt dat.

Dieses Noment ist äie Regulirung äes Donaueanales
in Wien , bestedenä in Verwandlung äesselden in sogenannte
Oanalbaltungen.

In dieser Lin siebt dat äie Kode Donauregulirungs-
Oommission bei äer am 26 . 8eptember 1892 stattgekunäenen
wasserreebtlieben Verbanälung über den Donaukeläer 8ammel-
eanal äie folgende okkieielle Lrklärung abgegeben:

« Der Vertreter äer Donauregulirungs- Oommission kann
dem vorliegendenBro^eete aus dem Orunäe niekt ^ustimmen,
>V6il in Lolge äerLmwanälung äes WienerDonau-
eanales, weiters in Lolge äer Wünsebe äer unterdalb
Wiens am linken Donauuter liegenden Oemeinäen , welebe
eine Wasser^ukübrung in äie alten Donauarme verlangen,
sied äi e Lo tb wenäigk eit deransstellen wird , aus

dem alten Donaustrombett absteigend einen
Wasserlaut mit äer Leistungskäbigkeit von 600 m^
per 8e6unäe, einer 8odIenbreit6 von 45 m unä einer tieten
Lage äer 8odle von 3 m unter dem örtlieden Lullwasser¬
sxiegel bis sur Dammöffnung bei 8edönau su
füb r e n . ^

Lum besseren Verstänäniss dieser Lrklärung diene,
äass äureli den alten Wiener Donaueanal naeli seinem der¬
zeitigen Bestände äiese 600 vL abrinnen konnten, wäbrenä
naed äer Regulirung desselben dies niedt medr möglied ist.

Welede undeilvolle Nedrbelastung äiese 600 nr^ bei
einem grossen Loebwasser unä mit verbundenem Lisgange
bervorruken können, möge aus dem Umstande entnommen
werden, äass in äer Laebt vom 18 . auf den 19 . Lebruar
1876 äas Wasser eine Lötie batte von 5 87 m ober Lull,
also nur 0 45 m unter der Rrone äes Inunäationsäammes
mit 6 32 m.

Ls ist ^a überbauet bekannt, äass der Durebstieb
sammt Inunäationsxroül nur unter äer ^.nnabme , äass aueb
gleieb ^eitig 600 m^ Loebwasser äureli den Donaueanal ab¬
rinnen können , eine vollständige 8ieberbeit kür äie Reieks-
bauxtstaät unä kür äie binter dem Inunäationsgebiet beünä-
lieben Narebkelägemeinäen bieten kann.

Diese 8ieberbeit , auk äie man bis jet^t axoäiktiseb
reebnen konnte, wird äureli äie im Luge betlnäliebe Regu¬
lirung äes Donaueanales aukgeboben.

Diese Vbatsaebe wurde gelegentlieb einer Donaureise
riur Lenntniss 8r . Lxeellen ^ äesLerrn 8 tattb alters
unä äes damaligen Herrn Bürgermeisters von Wien , Doetor
Orübl gebraebt.

Wir unterlassen es äie ungebeueren Bonsecsuenxen einer
etvra eintretenäen Latastroxbe 2u sekiläerv.

8e . Lxeellen? äer Lerr 8tattbalter gerubten in raseber,
klarer Lrkenntniss äer 8aeblage den damaligen k . k . Bau-
ratb , ^ et^igen Ober - Bauratb laussig 2u beauftragen,
eine 8tuäie kür äie ^ .bkubr von 600 m ^ Loebtasser äureb
die alte Donau ?u verlassen.

Lerr Ober-Lauratb laussig bat sieb sokort dieser
Aufgabe unterzogen unä eine Lösung derselben gefunden,
ivelobe aus den anrubenäen Bläuen 2 U entnebmen ist.
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Dr leitet nicht nur äie 600 m^ Bocbwasser ad , sondern
verwandelt äas alte Donaubett dis 3um Ltür^l hinab in einen
Haken , in clen inan vom Boiler aus liinein kabren dann . Iin
Inunäationsäamm, be^w . im Dannne äer Brager Beiclisstrasse
in Dloriäsäork sinä äie Lelileusen , unter ihnen aueli äie
Lelntkalirtsselileuse.

^Vo äas Bocliwasser in äas Mülilleitnerwasser unä in
äen Ltaälauer ^ rm abrinnen soll , bringt er ein Beberkalls-
webr an, äureli äessen Lörper äer Donaukeläer 8ammelcanal
oline Oekällsbrucb statt seinem sonst eikörmigen Broül
mittelst Zweier eiserner Bühren von ^

' e einem Meter Durcli-
messer gekülut wird. Das 8trom-B6b6rka11sw6lir normirt
gleichzeitig äie Bülie äes gewöhnlichen Bakenwasserstanäes
unä ist in äen Blänen aueli äie Bocliwasserlinie kür äie
eventuelle ^.bkuhr von 600 ^ ^tzcieutet.

Die 8tuäie äes Herrn Ober -Baurathes Daussig ist
äatirt vom luli 1893.

8eitäem sinä 4 Dalire vergangen unä äie Vngelegen-
lieit ist wie in Vergessenheit geratlien , unä äa Herr 8igmunä
Daussig seitäem Bakenbauäiiector bei äen Verdelirsanlageii
geworden ist , seiner äireeten Dinklussnabme entzogen.

In äiesem ^.ugenblicde ist allerdings noeli deine
drohende Oekadr , weil äureli äen Donaueanal noeli äie ge¬
wissen 600 nrb abrinnen dünnen.

Vber äie Begulirung äes Douaueanales selireitet vor!
Die Oekalir rüedt nälier!

Ds sollte daher sokort an äie IVieäererükknung äer alten
Donau geschritten weräen, äamit äieselde gleichzeitig mit äer
Begulirung äes Donaueanales kertig gestellt wirä . 8oust ist
äiese vollenäet unä wir haben deinen Ausweg kür äie 600
Dochwasser, welche dis äahin äureli äen Donaueanal ab¬
rinnen donnten.

Ds ist hier^ äer Blatn , etwas von äen Bieäerwasser-
prokilen 2U sprechen , welche im Donauäurehstielie eingelegt
weräen sollen . Der Vortheil derselben bestände darin, dass
äer Bildung von 8anäbänden im Donauäurehstielie vorge¬
beugt wird unä dass bei einem wesentlich dleineren lVasser-
Auilusse wegen äer geringeren Droülsbreite noch immer
eine kür äen 8e1iiKahrt8V6rdehr genügende ^Vassertiete er¬
hielt wird.

Von äer Dinlegung eines solchen Bieäerwasserprokiles
war schon vor vielen Dalu-en Zwischen dem seligen Herrn
d . d . Ober -Ingenieur Lrücdl unä dem 8chreiber dieses
^ uksat^es wiederholt die Bede.

Durch sehr sorgkältige und systematische Brokilsäuk-
nahmen im Donauäurehstielie ist constatirt worden , dass
trotr : äer Bildung äer 8chotterbände eine belangreiche Ver-
dleinerung oder Verengerung des Durchsticlrsproüles nicht
stattgekunäen hat , sondern dass , wenn an einem liker die
Bildung einer 8c1iotterband erkolgt ist , gegen äas andere
liker Zur aber wieder eine Vertiekung äer 8tromrinne statt¬
gekunäen bat.

Din wesentlicher Dinkluss auk äas ^ bkulirvermögen des
Hochwassers dann daher durch Dinlegung äer Bieäerwasser-
proüle nicht erhielt weräen. Dine Vergrösserung äes Oesammt-

proüles durch ^ .bgrabung äes Inunäationsgebietss ist aus
2wei Bücdsiclrten unstatthakt.

Das Oekälle äes Inunäationsgebietes ist auk 474 m
0 474 m , also ohnehin nur B/oo, daher gewiss nicht nu gross,
weil es ^

'a nothwenäig ist , dass das lVasser nach äer Inun-
äirung auch rasch öurücdkällt.

lVirä ,jeäocli äie Inunäationskläche parallel rru ihrer
Möigen Neigung abgegraben, so müsste dieses , um 600 m^
Nekrabkuhr 2U erzielen, auk eine Dicke von 1 ' 38 m geschehen.
Dies ist theils aus constructiven, tlieils aus sanitären Bücd-
sichten nicht Zulässig . Det^ teres , weil äer wechselnde ^Vasser-
stanä in 2U geringer Diele unter äie Dräobertläclie 2U liegen
däme . us äer ^ .bgrabung äes Inunäationsproüles dann da¬
her äie notliwenäige Melirabkuhr von 600 m ^ in äer Donau-
äurclitlussstrecde nicht erwartet weräen.

Ausserdem bietet sie auch deinen Baken , äer in ge¬
eigneter lVeise nur durch äie IVieäererökknung äer alten
Donau vom Boiler hinab erhielt weräen dann.

Man hat sogar einen unten okkenen Baten in 's
^ uge getasst, in äen vom „ 8tür2l " aus eivgetaliren weräen
soll , äer aber oben beim „ Böller" geschlossen ist . Dort
würde nur unterirdisch IVasser mittelst einer Bohrleitung
eingeleitet weräen , um äen oberen Dlieil äes Bakenwassers,
äas dort mehr stagnirt , auköukrisclien.

VDr sehen uns genötliigt, äiesem Vorschlag nälier 2U
treten unä denselben ?u beleuchten.

Der unten okkene Baken.

Die okkene Verbindung äesBakens mit dem
Donauäurclisticb bedingt äie Anlage von Bücdstauäämmen im
Baken auk äie Höbe äes Inunäationsäammes bei äer Bakenein-
kalirt . Diese reichen am linden alten Donauuker bis nur Durcli-
kabrt unter dem Damme äer Boräbalin an äer Oemeinäe-
gren^ e von Dloriäsäort unä Donaukelä hinauk.

Zwischen äer Ivagraner Beiebsstrasse unä äer Baken-
einkälirt haben äiese Dämme eine durchschnittliche Hübe von
3 m über dem natürliclien Derrain.

Die Bakenwas serstänäe dünnen dann eventuell bis 6 -32
über dem örtliclien Bnllwasser äer Bakeneinkahrt steigen.

Durch äiese Bäbe ist bedingt, dass äie liker - unä
8tras86nhöhen an äer Boräseite äes Hakens dieser Oote
gleichgehalten weräen.

Hiebei muss noch erwogen weräen , dass , wie aus äen
Dängenxrotilen äer Oonaukeläer 8trass6n 2U entnehmen ist,
ohnehin sehr viel ^ .nscliüttungsmateriale notbwenäig ist , um
äiese 8tras86ndörxer auch nur auk äas normale 8trassen-
niveau von 13 —14 ' ober Bull 2U bringen.

Dur besseren Orientirung ist ein Oeneral-Dängenproül
äer alten Donau mit dem 8amm6lcanale beigeschlossen und
in selben äie Hübe äes noräseitigen , öugleicb lindsukrigen
Bücdstauäammes, endlich aueli äie xro^

'ectirte lVasserspiegel-
böhe äes Donau-Oäer -Oanalliakens in Deälesee eingetragen.

Die Biveaucoten dieser Bläne sinä Me äes Bräcisions-
Bivellements äes militärgeographischen Institutes.



In äi686r 8 treeke 8inä drei Droüle genommen:
Drobl I . Lei äer Verein8ga886 bei km 63;

„ II . „ äer Oren^e Donautelä-Dagran bei km 4 9;
„ III . In 8 taälau bei km 19.

Diernaeb ergeben 8ieb unter Derüekmebtigung äe 8 IIm-
8tanäe 8 , än 88 äer äureb 8 ebnittliebe 8 ebiüabrt 8 wa 88er 8 tanä
äer Donau äa8 Dullwa 88 er Dt, in äen einzelnen Droülen
tolgenäe Döräerbölien:

In Droül I . Döräerböbe 4 -68 m;
» „ II . „ 416 m;
„ „ III . „ 304 m.

Im Dormal -tzuerproül wären 8elbe nur 2 -50 oder Dull.
Der Dullwa 88er8xieg6l äe8 DonaubatenZ läge 4 336 m

unter äem ^Va886r8pieg6l äes Donau -0äer -0anale8 in .Ieäle 866.
^.nbelangenä äie Dtergetälle vom Dtergrat bi8 gegen

den Daten oder Düek 8 tauäamm 8te11en8ieb äie86lben bierau8
mit Droül I . . . . 27 -60/og

„ II . . . . 86 -30/00
„ III . . . . 54 -90/00

Die86 Oetälle enDteben, wenn man läng8 äe8 Daten8
einen 8treiten von 60 m Breite unverbaut 1ä88t unä äie
Objeete äer eilten Baugruppe aut äie Döbe äe8 Büek8tau-
äamm68 8teilt, wa8 g68eb6ben mu88 , um 8ie vor Inunäation
2U 86bÜt26N.

Daebäem in äen Broülen I , II unä III äa.8 behebende
Dterproül au8 8teinwurt unä Dalouä8-Btla8ter berg68tellt i8t,
so i8t au8 äie86n Dar8tellungen 2U entnebmen , äa88 äer ge-
wöbnliebe Datenwa88er8tanä bei äen einzelnen Broülen in
tollender 1Vei86 gegenüber äer Noble äe8 8teinwurte8 liegt:

In Broül I . 0181 unter äem 8tejnwurte,
„ „ II . 0 -341 ober „ ,,
„ .. III . 1 456 „
^ .U8 äie86n Daten gebt bervor, äa88 man äie Draebten

uns äen 8ebüten 80gar über äen 8teinwurt binauDieben
mü88te, unä 2war in äen einzelnen Broülen aut tolgenäe
Döben : Broül I . 2 ' 181 m

„ II . 1 659 m
„ III . 0 544 m

1)ie86 Daten bewei8en , äa88 von äer Dagraner B.eieb8-
8tra886 autwärt8 bi8 über äie Doräbabnäurebtabrt an äer
Data8traigr6N36 Donauteiä, BIoriä8äort eine Dateimtütsmauer
berg68tel1t werden mü88te, weleke ebentalD äie Döbe 6 -32
ober äem Dullwa88er äer Dateneintabrt baben mÜ88te.

Die Dagraner Beieb88tra886 mü88te am Dreu2ung8punkte
mit äem 8ammeleanal6 beim Baebbeimer um 0 60 unä über¬
bauet äer Damm äer8eiben au8 unä au8 aut 6 -32 ober äem
M1iwa88er äer unteren Dateneintabrt gebraebt werden, damit
äie ^.pproviÄonirung von >Vien niebt rreitwei86 unterbroeben
wird.

Die Oanaltraee mÜ88te rüekwärt8 äe8 Düek8tauäamme8
gelegt werden , damit äie Din8teig68ebäebte aueb bei Doeb-
wa88er benützbar 8inä unä niebt dort äa8 Doebwa88er in
äen Oanal einäringt.

Die ^ 8parner Be?:irk88tra886 mü88te ebenta1l8 in80weit
in ibr äer 8ammeleanal gebt , aut äie Höbe äe8 Daten-Büok-
8tauäamm68 gebraebt werden.

Dbeu8o mü88ten ent8pr6obenä6 Bampen kür äie 8tra88en
bei km 15 unä bei km 2 -523 gemaebt werden.

^.lle äie86 Verbältni886 bewei8en , äa88 äer Debergang
vom Datenäamm - Niveau in äa8 natürliebe Berrain unä in
äie b68teb6näen 8tra88en ein ungün8tiger unä tür einen
rationellen 8ebi6abrt8verkebr niebt von Vortbeil i8t.

>Venn äureb äen Damm äer Drager Deieli88tra886 kein
anäere8 >Va88er äurebgetübrt werden mu88 al8 ^

' en68 der
Bobrleitung tür die ^ uktrDebung äe8 oberen Datenba88in8,
dann ändern 8ieb äie Verbältni886 äer Oanalmirung von
Donauteiä we8entlieb.

Die Dübrung äe8 8ammeleanale8 naeb 8taälau binab
entüele dann gän^lieb und man würde äen 6anal vielleiebt
unmittelbar unter äer Doräbabnbrüeke oder in äer ver¬
längerten Verein8ga886 aut einem Damm Huer äureb äie alte
Donau unä äureb äen Druekbauten unä den Inunäation8-
äamm in äen Donauäureli8tieb tübren , wie äie8 obneliin
ur8prünglieb prô 'eetirt war . Dieäureb würden tl . 150 . 000 er-
8part v/eräen.

Da8 obere Datenba88in wird etwa8 kürzer . Da8 in äa8
obere Datenba88in mitteDt einer Bobrleitung ein ^utübrenäe
^ uttri8ebung8wa88er kann dann mitteDt 8^pbon unter äem
neuartigen Donauteläer 8ammeleanale bei äer Verein8ga88e
äurebgetübrt werden.

In gleieber ^Veme wie am linken Dter würden aueb
am reebten Daten - Dter äie Düek8tauäämme in derselben
Döbe ertoräerlieb 8ein, woäureb äie Verwertbnng äe8 gro88eu
Druekbauten8 eine W686nt1ieb6 Dinbu886 erleiden würde.

Die8 2ur allgemeinen Deleuebtung unä Deurtbeilung äer
Idee äe8 unten ottenen Daten8.

^Vir erlauben un8 bier 2unäeb 8t ^ ene ^ utgaben an?u-
tübren, welebe mit äer 'VVieäereröttnung äer alten Donau
gleieb ^eitig gelö8t werden MÜ886N.

Die86 8inä äer Deibe naeb:
1 . Die dringend notbwenäigen OanaÜ8irungen von

Donauteiä unä äen OrDebatten äeäl686e , Dagran, Dir8eb-
stetten unä 8taälau 2U ermöglieben;

2 . äie 8ebattung eine8 gro88en Daten8;
3 . äie 86 iner26itige Umstellung eine8 8ebiüabrt8gerinne8

von D1oriä8äort über Oro88 -Dn2er8äort naeb 8ebönau binab
niebt öu bindern;

4 . tür minäe8ten8 600 m^ Doebwa88er xer 8eeunäe ^.b-
2Ug 2U 8ebalten , welebe vor äer Degulirung äe8 Donaueanale8
äureb äen8elben abrinnen konnten;

5 . 8oll äa8 vorbanäene Oetälle äer alten Donau ?ur
Drrieugung von elektrDeber Dratt au8genützt werden, um
Dloriä8äort unä äen ganzen Daten elektrDeb beleuebten ?iu
können , oder um elektromotorDebe Dratt kür äie Inäu8trie
oder tür eine elektrDebe Dabn abriugeben.

2ur Dö8ung äie8er künt ^ ukgaben 8eblagen wir äie
8tuäie äe8 Derrn k . k . Ober - Dauratbe8 1au88ig mit
kolgenäen Noäiüeationen vor:

<r) Da88 man permanent ein V^a88erouantum von 100
bi8 200 mb per 8eeunäe äureb äie alte Donau ilie88en lä88t
unä beim unteren Datenenäe mit äem verbundenen Oetälle
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von 2 ^vei Netern 3,18 Notor verwertbet , woäureb 2500 bis
5000 BB ent8teben;

5) äa88 man unten im ke8ten IVebr 3U886r äer Burbinen-
anla ^e aueb eine 8ebiüabrt8- 8eb1eu86 anbrin^t.

Oie bieäureb erhielten Vortbeile 8inä kol^enäe:
4̂) Oureb Verxaebtun^ äe8 OonauAekä1l68 kann ein

Kroger eon8tanter Beitrag ?u äen Bexn1irunA8ko8ten erhielt
weräen.

7>') 1)3,8 ^eäer^eit mit 100— 200 Feeunäe belebte
^dr:uK8A6rinne §68tattet äie unmittelbare Binleitun^ äer
^.btailwä88er binter äem VVebre , woäureb 200 m äe8 eurrenten
8ammeleanal68, äanv äie Bump8tation , Boebwa886r-8ebl6U86
unä Kotball8la88 er8part weräen.

Kben 80 entkallen äie KrbaltunA8 - unä Betrieb8ko8ten
für äie86 Ob^

'eete.
0) Bekäme äer Oonaukeläer 8ammeleanal ein Oekälle

von 0 -80/og 8tatt 0 ' 50/oy , äa8 i8t eine (l6kä1l8V6rb6886runA
von 60 °̂- .

/ )) ^Virä äer Bitte willkabrt , welebe äie Narebkelä-
Oemeinäen 8taälau , ^ 8pern , K88lin §6n , Oro 88-Kn2er8äork,
XVitrau ete. we§en Belebung äe8 8taäler -^.rme8 bei äer
boben Be^ierunx ^68teilt buben unä wa.8 ibnen uueb 8ebon
ämtlieb 2u^68t3,näen woräen i8t.

L) Können äie .̂bwä88er äie8er Ort8ebaklen Aleiebka1l8
in äen 8taäler -^.rm rinnen unä äie8 um 80 mebr, al8 au88er
äem permanenten Quantum von 100 —200 m^ 2eitwei 86 äie
Boebwä88er äen8e1ben ^ewi88 Arünälieb reinigen.

B) Bben80 könnten äie Kai86rmüb1en äortbin eanali8irt
weräen, eventuell äie ^ bwä88er äe8 äortiAen Botbau8la8868
binter äa.8 neue >Vebr geleitet weräen.

6 ) Könnten äie Boebwä88er ^ um 8pülen äe8 8ammel-
eanaie8 verwertbet weräen.

B ) Oie ^bkubr äe8 eon8tanten <̂ uautuni8 von 100 bi8
200 m ^ unä äe8 Boebwa88er-(^uantum8 per 600 m ^ ermö ^liebt,
b 62 iebull 8̂W 6i86 erleiebtert äie Ber8t6lluvK äe8 Bieäer-
wa88erproüle8 im Oonauäureb8tiebe.

Oer Oon3uäureb8tieb kann leiebt äie 100—200 m^
entbebren, weil ibm M al8 Kr8at,2 äa8 wiener Oonaueanal-
wa88er riuAekübrt wirä.

/ ) Bm ^ekebrt maebt nur äie Ber8te11unA äe8 Bieäer-
wa88erproüle8 äie permanente ^.bkubr äe8 tzuantum8 von
100— 200 m ^ mö ^lieb.

K) O8 würäe mit Bitte äe8 8ebüt2enwebre8 oben beim
Dumme äer Brauer Beieb 88tra88 e in KloricBäork mö^lieb 8 ein,
äen Boebwa 88er8tanä in äer wiener Oonauäureb8tiek8 -8treektz
80 2U regeln , äu88 er äie tzuaiböbe , re8p . äie Donau - Oker-
babn viel 8e1tener al8 ^etrit über8tieK6 .

I .) Oer ^ 3886r8xieK6l im alten 8trombett würäe
wäbrenä äer 1änK8ten 2eit äe8 äabre8 nabe ^u bori^ontal
unä eon8tant erbalten weräen können unä würäe nur xur
2eit äer Boebwä88er im Naximum auk 2 33 über äen Bor-
mal8tanä aimebwellen.

41) Beäueiren 8ieb äie Köräerböben beim Aewöbnlieben
V^388er8tanä bi8 2um Bker^rat ^e^enüber clem unten
okkenen Baien um 1 16m.

Oureb äie (8ebon ĵet^ t ) an§ebraebte 86biilabrt8-
86bleu86 am unteren Bakenenäe , belebe aueb 2ur Boeb-
^va88erabiubr vervvenäet veräen kann , i8t äie 8einer2i6iti§6
^ .nle§uv^ ein68 8ebiikabrt86anale8 über 6iro88 -BiEr8äork
naeb 8ebövau binab kür 8xätere weiten K68iebei t , obne äa88
68 äarum nötbi^ >virä, äie86 6analtübrun§ 8ebon ^

'et^ t 2u
maeben.

0) Kommt äer V̂a88er8xi6Ael äe8 Baken8 in eine rieb-
ti^e Höbe , 80 äa88 8ieb äie Bker8tra88en an äen b68tebenä6n
8tein^vurk unä ä^alouä, äer noeb vom alten linken Oonau-
uker äort vorbanäen i8t , be88er anxa88en.

^ ueb värä äer BeberAanA vom Bker^rat in äa.8 alte
lerrain ein natürlieber.

B) Oie o-M26 8eb1eu8en- unä Burbinen-^ nla^e unä
8ämmtliebe Baken- unä BeKulirunA8bauten v^eräen binter
äem Iminäation8äamm au8 §ekübrt , 8omit obne BebinäerunK
äureb äie Boeb ^vä88er oäer aueb nur äe8 äireeten 2utritt68
ä68 Sr0886N Oonall8trom68.

Ba88t man alle äie86 bier an^etübrten Nomente 2U-
83.MM6N, 80 kommt man 2U koi^enäen 8eb1ü886n:

B) Oa88 nur äureb äie ^ ieäererökknun § äer
alten Donau beim Boiler äie ^ btübrunK ein 68
Boeb ^va88ertiuantum8 von 600 m ^ bi8 naeb
8ebönau binab möZäieb i8t unä äaäureb äie
Beieli8baui >t8taät unä äieNarebkelä - Bemeinäen
bei XVien vor e in er Kat a8tr ox b e be ^vabrt ^ver-
äen können.

B) Oa88 äa8 alte Oonaubett äie riebti ^ e
Orunäla ^ e 2 U einem Zro88en 2 vveekmä88i § en
Baken tür ^Vien unä K1oriä8äork im 2u8ammen-
ban ^ e mit äem pro ĵ eetirten O 0 nan - Oäer - 0ana 1
bietet.

Ks emxüeblt 8ieb äaber auk äa8 ärin^enä8te , äie86
Vor8eb1äA6 allerort8 in KrvmAUNK 2u sieben unä lä^e 68
in8be80näere an äen löblieben OemeinäevertretuvKen von
^Vien unä Kloriäsäork, ein ra8ebere8 "kemxo in äierser ^ n-
AeleAenbeit2U bringen, äamit niebt aueb bier äie AeüüKelten
^Vorte äe8 86li^6n Nini8t6rx >rä8iäenten Käuarä Oraken von
"kaakke ibre traurige ^ n^venäunss ünäen:

Burebtbare Versäumnisse!

/
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